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Dienst -Nachrichten.
Auf die 3. Hauptlrhrerstklle an der kathol.

Stadtschule zu Bruchsal ist Hauptlehrer Seba¬
stian Ecker er zu Karlsruhe versetzt worden .

Auf die 1 . Hauptlehrerstelle an der kathol.
Wolksschule zu W ^ ldkirch ist Hauptlehrer Franz
Ludwig Dumbeck zu Bruchsal versetzt worden .

Der kathol . Schuldienst zu Lltrnweg , AmtS
Neustadt, ist dem Hauptlehrer Rudolph Käst
zu Untcrbränd übertragen worden .

Die 2. Hauptlrhrerstklle an der kath . Stadt¬
schule zu Bruchsal ist dem 3. Hauptlehrer Ferd.
Neininger daselbst übertragen worden .

Aus>. die 1 . Hauptlshrerstelle an der St .
PauluSschule zu Bruchsal is5 Hauptlehrer An»
ton Wenk zu Waldkirch versetzt worden .

Die 2. Hauptlehrerstelle an der karh. Volks¬
schule in Mannheim ist dem Hauptlehrer Jos.
Deck in Bruchsal übertragen worden .

Der kath. Filialschuldienst zu Littenweiler ,
LandamtS Freiburg, ist dem Schulverwalter
Wilhelm Rapp zu Schiftung , AmtS Baden,
übertragen worden .

Der Dienstlausch der beiden Hauptlehrer
Xaver Pfeffer in Oberweier, AmtS Ettlingen,
und Ludwig Leib old inAmoltern , AmlSKen-
zinaen , hat die Staatsgenehmigung erhalle».

Die evangel . Schulkelle zu Mietersheim ,
SckulbezirkS Lahr , ist dem Unterlehrer Paul
Ziegler in Graben übertragen worden .

Die rv. Schulstclle zu Niederweilrr, Schul¬
bezirks Müllheim , ist dem Schullehrer I . F.
Nicolai in Endenburg übertragen worden .

Die ev. Sckulstelle zu Graulsvaum , Schul¬
bezirks Rheinbischofsheim , ist dem Unterlehrer
Ludwig Glaser in Gutach , übertragen wor¬
den.

Der kath . Schul- , Meßner - und Organisten¬
dienst Metchheim , AmtS Kenzingeo , ist dem Un¬

terlehrer Georg Mayer zu Kenzingen über¬
tragen worden .
- Die evang . Schulstelle zu Sunthausen , Schul¬

bezirks Hornberg, ist dem Unlerlehrer Heinrich
Blum von Kvnigschaffhausen übertragen wor¬
den .

Baeante Schulstellen .
Durch Versetzung heg Hauptlehrerö Johann

Baptist Philipp ist der kath. Mal -, Echul-
und Meßnerdienst in Ehrsberg , AmtS Schönau,
Mt dem gesetzlich regulkten Einkommen der
ersten Elaste, , nebst freier Wohnung und de«
Schulgelde , welches bei einer Zahl von et«

80 . Schulkindern auf 48 fr. jährlich fürdW Kind ststgesttzt ist, in EriediguNggekommen .
Die Bewerber um diesen Schuloienst haben sich
durch ihre BezirkSschulvisitqturen bei der kathol.
Bezirksschulvisitatur Schönau zu Eichsel inner¬
halb sechs Wochen nach Vorschrift zu melden.

Durch den Verzicht des Hauptlehrerö Johann
Nepomuk Schwanz ist der katb. Schul-, Meß¬ner- und Organistendienst zu Schollbrunn, AmtS
Ebcrbach , mit dem gesetzlich regulirten Einkom¬
men der ersten Elaste , nebst freier Wohnungund dem Schulgelde, welche» bei einer Zahl von
15 Schulkindern auf 48 Kreuzer jährlich für
daS Kind festgesetzt ift ; wiederholt erledigt wor¬
den. Die Bewerber um diesen Schuldienst ha¬ben sich durch ihre Bezirksschulvisttaturenbei der
katholischen Bezirksschulvisitatur Ebrrbach zuStrümpfelbrunn innerhalb sechs Wochen nach
Vorschrift zu melden .

Durch Versetzung des HauptlehrerS AntonReuter ist der kath. Filialschul-, Meßner-und Organistendienstzu Leiberstung , AmtS Bühl,mit dem gesetzlich regulirten Einkommen erster
Gaste und dem Schulgelde , welches bei einer

* Zahl von etwa 75 Schulkindern auf 1 fl. jähr¬
lich für das Kind festgesetzt ist , erledigt wor-
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den . Die Bewerber um diesen Schuldienst ha¬
ben sich durch ihre BezirkSschulv,[Naturen in« '
nerhalb 6 Wochen bei der katholischen BeMS«
schulvisitatur Bühl nach Vorschrift zu melden.

Durch Entlassung deS HauptlehrerS Keller
ist der kath . Schul-, Meßner- und Organisten-
bienst zu Hugstetten, LandamtS Freiburg , mit (
dem gesetzlich regulirten Einkommen 2 . Classe ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde ,
welches bei einer Zahl von etwa 90 Schul¬
kindern auf 48 kr . für das Kind festgesetzt ist,
erledigt worden . Die Bewerber um diesen
Schuldienst haben sich durch ihre vezirksschul -
visitaturen innerhalb 6 Wochen bei der katholi¬
sche» Bezirksschulvifitatur des LandamtS Frei¬
burg zu Munzingen nach Vorschrift zu melden.

Durch Beförderung des HauptlehrerS Hein¬
rich Herb old ist der kath. Schul- und Meß-
uerdienst zu Mauer, Amts Neckargemünd , mit
dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen der
zweiten Classe , nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde, welches bei einer Zahl von 62
Schulkindern auf 48 kr. für da< Kind jährlich
festgesetzt ist , erledigt worden . Die Bewerber
um diesen Schuldienst haben sich durch ihre 8e-
zirksschulvisttaturrn innerhalb 6 Wochen bei
der katholischen Bezirksschulvifitatur Neckärge-
münd zu Mauer nach Vorschrift zu melden .

Man sieht sich veranlaßt , den kath . Filiale
schul-, Meßner- und Organistendienst zu Hohen¬
stadt , Amts AdelSheim, mit dem gesetzlich regu¬
lirten Gehalte der 1. Classe, nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von 13 Kindern auf 48 kr . jährlich für
das Kind festgesetzt ist , nochmals zur Bewerbung
auszuschreiben . Die Compctenten um diesenSchul «
dienst haben sich bei der fürstlich Löwenstein-Wert«
Hcim -Rosenberg ' schen Standesherrschaft als Pa¬
tron vorschriftsmäßig zu melden.

Durch Versetzung deS HauptlehrerS Johann
Anton Kl Sin ist der katholische Schuldienst zu
Asbach , Amts Mosbach , mit dem gesetzlich re¬
gulirten Gehalte der zweiten Classe, nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde, welches bei
einer Zahl von etwa 46 Schulkindern auf 1 fl.
jährlich für daS Kind festgesetzt ist , erledigt wor¬
den . Die Bewerber um diesen Schuldienst ha¬
ben sich durch ihre Bczirksschulvisitaturen in¬
nerhalb sechs Wochen bei der kath. Bezirks«
schulvisitatur Mvßbach zu Strümpselbrunn nach
Vorschrift zu melden.

Man steht sich veranlaßt den kath . Schul-
und Organistendienst in Stichlingen, mit dem
gesetzlich regulirten Einkommen 3 . Classe , nebst

freier Wohnung und Antheil am Schulgelde,
welches bei einer Anzahl von 140—150 Schul¬
kindern auf 1 fl jährlich fürjedeS Kind festgesetzt ist,
wiederholt ausschreiben . Die Bewerber um die¬
sen Schuldienst, welch « sich insbesondere über
Ausbildung in der Musik auszuweisen haben ,
haben sich durch ihre BezirkSschulvisitatnren bei
der katholischen Bezirksschulvifitatur Stühlingen
nnerhalb 3 Wochen nach Vorschrift zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[90] 1 Nr . 29,177. WieSloch . [Srkennt-

niß . j I . S . der großherzogl. Generalstaatscaffe
gegen den pract. Arzt Eduard B r o n n r r von
Wirsloch , Forderung betr. Wird dir vom
Beklagten gegen das diesseitig« Erkenntniß vom
6. März d. I . angezeigte Berufung wegen ver¬
säumter Aufstellung und Einführung der Be¬
schwerden für verfallen erklärt.

2) Wird , da die Klage snach L.-R.-S . 1382,
flg. 1131 , 1133, 1235 , 1376 und 1238 recht-
ltch begründet , dir Lhatsachen derselben aber
theilwrisr widersprochen sind , nach Ansicht de«
§. 400 d. P .-O. durch

Zwischenbescheid
zu Recht erkannt.

Würde die Klägerin binnen 14 Tage» bei
Vermeidung deS Ausschlusses mit allen in die¬
ser Frist nicht vorgeschlagenen Bewrismtttrltt
Nachweisen :

a) daß der Beklagte Mitglied der s. g. con-
stituirrndrn Versammlung gewesen ;b) daß er in dieser Eigenschaft am IS . Juni
v . J . 27 fl. Diäten aus der Caffe der Klä¬
gerin bezogen habe ;

Gegentheils Gegenbeweis überall Vorbehalten,
so würde weiter ergehen , waS Rechtens ist.

B . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf

diesem Wege eröffnet .
WieSloch , den 1 . Nov. 1850.

Grvßh. Bezirksamt.
Haurp .

Arnold.
s90s1 Nr. 27,497 . Taubrrbtschofsheim .

sZahlbefehl. j In Sache» der großh. General«
staatScaff« zu Karlsruhe gegen den frühere»
GymnasiumS- Dtrector Damm von hier, For -
drrung betreffend .

Beschluß .
1) Zu Gunsten der klägertschen Forderungen
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Von 60 ff. i 5 pEt. ZlnS Vom 22. Mai 1849,93 fl . — ft a 5 „ „ „ 7. Juni 1849,36ft . 51 kr. ä 5 „ „ „ 25. Juni 1849
wird Beschlag auf das bei grvßh. Htnterle-
gungscaffe dahier deponirte Geld des Beklag -
len gelegt und dieser aufgegrben , das depo »
nirte Geld deS Beklagten bis zu den genann»
ten Beträgen nicht an den Beklagten bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung zu bezahlen .

2 ) Dem Beklagten wird aufgegeben,, binnen
< Wochen die Kläaerin zu befriedige»,

' widri¬
genfalls das mit Beschlag belegte Geld dersel¬
ben an Zahlungsstatt zugewiesen würde.

DtrS wird dem sich auf flüchtigem Fuße de»
findlichrn Beklagten auf diesem Wege eröffnet«

TaubrrbischofShrim, den 3 . Nov. 1850.
Großh. Bezirksamt.

Link .
Lipp .

[91] 1 Nr. 39,512. Mannheim . [Erkennt-
niß -1 I . S . der großh. Generalstaattcaffr ,Al . gezen' Heinrich Happel von Mannbeim,Bekl. , Forderung betr. Auf Antrag der Klä¬
gerin ergeht

Beschluß .
Der Beklagte wird mit der Führung seines

Beweises ausgeschlossen , und wird der ihm
zugrschobroe Eid über die Unächthett der im
Beschluß vom 2. Juli 1850 erwähnten Ur,
künden für verweigert erklärt.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten hiermit
eröffnet.

Mannheim , den 4. November 1850.
Großh. Stadtamt .

S erg er .
Martin Stichs .

[91 ]1 Nr . 45,310. Mosbach . [ Strafer -
kenntniß. f Da sich Soldat Philipp Hüthervon Mörtrlstein auf die ergangene diesseitige
Aufforderung vom 30 . Sept . d. I ., Nr . 38,553,bisher weder sistirt , noch über seine unerlaubte
Entfernung verantwortet hat , wird er wegenbeharrlicher Landesflüchtigkeit des Staatsbür -
gerrrcktS für verlustig erklärt , außerdem in
eine Strafe von 1200 fl. und zur Tragungder Kosten verurtheilt .

Mosbach, den 6. Nov. 1850.
Großh. Bezirksamt.

Bulster .
vdt . Eisenhut.

[ 9I ] 1 Nr . 26,909. WieSkoch . [Aufforde -
rung s Jakob Friedrich jg . von Bairrrhal
hat sich heimlicherweise von Hause entfernt
und ist vermuthltch nach Amerika ausgewan »dert. Derselbe wird daher aufgefordert , bin¬
nen 6 Wochen nach Hause zurückzukehren,widrigenfalls er seines Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt wrrden würde.

Wiesloch, den 24. Ort . 1850.
Großh . Bezirksamt.

Fröhlich .
vdt . Schluffer.

[91] 1 Nr . 29,057 . Wiesloch . [ Erkennt»
öij) .] Nachdem der Zimmrrmeister Jakob Graf
von Walldorf der öffentlichen Aufforderung
vom 17. August l. I . keine Folge geleistet
hat , wird derselbe wegen Landesflüchtigkrit
seine» StaatsdürgerrrchtS für verlustig erklärt.

Wiesloch, den 28. Oct. 1850.
Grvßh . Bezirksamt.

Fröhlich .
vdt . Schluffer .

[91] l Nr . 29,072. Wies loch . [Erkennt,
niß/s Nachdem Gotifried Wächter von Mühl »
Hausen , welcher flüchtig und vermuthlich «achAmerika ausgrwandert ist , sich auf die Auf,
forderung vom 9. Sept . 1. I . nicht gestellthat , wird derselbe seines SlaatsbürgerrechkS
für verlustig erklärt.

Wiesloch, de« 28. Oct. 1850.
Großh . Bezirksamt .

Fröhl ich .
vdt. Schluffer.

[91 ] 1 Nr . 29,288 . Schwetzingen . [Ent¬
mündigung .^ Dir ledige 21jährige Barbara
Koch von Edingen wurde zur Selbstverwal »
tung ihre» Vermögens weg,» Schwachsinnig,
krit für unfähig erklärt und ihr in der Per¬
son deS Grmeindrrath Herrmann Wackervon da ein Pfleger bestellt .

Schwetzingen, den 6 . Nov. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Dilger .
vdt . Meirnrr .

[88j3 Nr . 30,470 . Sinsheim . [ Erkennt -
niß ] In Sachen deS Kaufmanns M. R .
Mayer in Mannheim gegen Michael Wrrt -
hetmer jung von Eichtersheim, Forderungbetr . Beschluß .

Da der Beklagte der amtliche » Auflage vom
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9 . Juli l. I . nicht Genüge geleistet hat, wird
dem Klager das mit Beschlag belegte Gutha¬
ben biS zum Betrag von 946 fl. 38 kr. mit
Zins aus 600 fl . vom 3l . Oktober 1846 nun¬
mehr zngewtesen -

Sinsheim, den 25 . Ort. 1850 .
Großh . Bezirksamt.

HÜffschmtd .
vdt. Mackert , act . jur.

[90] 1 Nr . 37. Karlsruhe . [Urtheil.] Der
Kanonier Jos. Beil von Lauda wurde durch
bestätigtes kriegsgerichtliches Uetheil vom 31 .
v. M . wegen Treulosigkeit und Widersetzlich¬
keit gegen die öffentliche Gewalt zu einer Mili»
tärarbettsstrafe von zwei Jahren sowie in die
Kosten vrrurtheilt . DieS wird dem flüchtigen
Kanonier Beil auf diesem Weg bekannt ge¬
geben .

Karlsruhe , den 6. November 1850 .
Die allgrm. Militär-Untersuchungs- Commission .

Kntllingrr .

£91] 1 No . 27,572. Tauberbtschofs .
heim . [Erkenntniß.] Die Wittwe de» israe¬
litischen HandelSmannS Hirsch Scheuer von
Külsheim wird , da auf dir diesseitige Ver¬
fügung vom 30. August l. I . , No. 22,506 ,
binnen der festgesetzten Frist keine Einsprüche
erhoben wurde, in Gemäßheit drS L -R . - S . 770
in den Besitz und die Gewähr der Verlassen »
schaft ihres Mannes eingewtrsen .

Tauberbischofshetm, den 4. Nov. 1850.
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
ydt . Lang .

[91] 1 No . 23,260. Wertheim . [Auffor -
dernng.] Die Joh. Ad. Egrich 's Eheleute
von Elchel sind gesonnen nach Amerika auö»
zuwandern, es wird daher Tagfahrt zur Schul ,
drnliquidation auf

Mittwoch den 27 . November d. I . ,
früh 9 Uhr ,

anberaumt, wozu die Gläubiger mit dem An-
fügcn vvrgeladen werden , daß man ihnen spä¬
terhin zu ihrer Befriedigung nicht mehr ver¬
helfen könne.

Wertheim , den 23. Oktober 1850.
Großh . Stadt - und Landamt.

v . Stengel .
Nitschky.

[91] 1 Ro . 27,380 . Stockach . [Fahndungs -
Zurücknahme .] In Untersuchungsjachen gegen

den Soldaten Dan. S t o p p a ch « r von Schwan¬
dorf wegen Desertion. Unser Fahndungsschrei»
brn vom 6. September d . I . No. 22,943 ge¬
gen den Rubrtkaten, da sich derselbe inzwischen
dahier gestellt hat, nehmen wir hiermit zurück.

Stockach , den 21 . Oct . 1850.
Großh. Bezirksamt.

A m a n n.

[91] 1 No. 7522. Stühlingen . [ Straf ,
Erkenntniß .] Reiter Karl Kehl von Schwanes
ningrn , welcher in Folge diesseitiger Auffor «
derung vom 3. August l. I . , No. 7525, sich
nicht stellte, wird nunmehr in di« angedrohte
Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und des Staats »
bürgerrechtS verlustig erklärt.

Stühlingen , den 13 . Oktober 1850.
Großh . Bezirksamt.

Hübsch .

[91] 1 No 18,884. Gingen bach . [Deser¬
tion .] Tambour HieroniwuS Kellerer von
Berghaupten hat sich auf die Aufforderung
vom 10. September d. I . , No. 15,521, nicht
gestellt , eS wird derselbe nun wegen beharr¬
licher LandeSflüchtigkeit in die angedrohtr Geld¬
strafe von 1200 fl. vrrurtheilt , des Staats »
bürgerrechtS für verlustig erklärt und hat er
dir Kosten des Verfahrens zu tragen .

Gengenbach, den 6. November 1850.
Großh Bezirksamt.

Bode .

[91] 1 No. 47,050. MoSbach . [Versäu-
mungS- Erkenntntß. ] In Sache « der Ehefrau
de » Franz Jvf. Fa aß in Hrinsheim gegen
ihren flüchtigen Ehemann allda, Vermögens»
absonderung betreffend . Unter Ausschluß des
Beklagten mit seinen Einreden wird der »hat-
sächliche Vortrag der Klage für zugestanden
angenommen und in der Hauptsache zugleich
erkannt :

Es seyr das Vermögen der Klägerin im
Betrage von 1660 fl . von dem ihres Ehe¬
mannes zu sondern und habe dieser die Kosten
dieses Procrßes zu trogen.

V . R . W .
Sv geschehen Mosbach, den 31 . Oct. 1850.

Großh . Bezirksamt.
N o b e r.

v. Berg.
Gründe :

In Erwägung , daß die Klage faktisch un
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mit Bezug auf L .-R .-S . 1443 rechtlich be¬
gründet erscheint ;

Ja Erwägung , daß der Beklagte seine Ver¬
nehmlassung auf die Klage in heutiger Tag .
fahrt « i» t abgegeben hat , obwohl er unter
dem im §. 253 P .- O . niedergelegten RechtS-
nachtheile vorgeladrn wurde , ergeht auf kl.
Anrufen mit Bezug auf Z . 253, 311 , 169 n.
330 P .-O . da < vorstehende Erkrnntaiß .

In fidem :
v . Berg , act .

[91] l No. 29,614. Wiesloch . fAufforde-
rung .j Heinrich Wiswässer von Baierthal
hat sich heimlicherweise von Hause entfernt
und ist vermuthlich nach Amerika auSgewan-
drrt . Derselbe wird däher aufgefordert , bin¬
nen 3 Monaten in feine Heimath zurückzu-
kehren , widrigenfalls er seines Staatsbürger -
rechtS für verlustig erlärt werden würde.

Wiesloch, den 6. November 1850.
Grvßh . Bezirksamt.

Fröhlich .
rät . Schlufser.

[9IQI No . 29,610 . WieSloch . [Bekannt¬
machung.] Die Conscription pro 1851 betr.
Am Donnerstag den 12. December l. I .,
Morgens um 8 Uhr , wird dahier die Rekru-
ten -Aushebung der im Jahre 1829 gebornen ,
zur Consription pro 1850 gehörigen pflichtigen
Mannschaft des diesseitigen Amtsbezirks und
der früher zu demselben gehörigen Orte Eich .
terSheim, Michelfeld und Eschelbach Statt ha«
den . was wir anmit veröffentlichen .

WieSloch , den 3 . November 1850.
Großh. Bezirksamt.

Fröhlich .
vät Schluffer.

[91 ] l Nr . 27,435. TaubrrbischofS -
heim . fOeffentliche Bekanntmachung.] Die
Wittwe deS Joseph Braun von Werbach
wird nunmehr, da auf die diesseitige Lerfü-
gung vom 30. August d. J . , Nr . 22,507 , inner¬
halb der festgesttzten Frist , keine Einsprache er-
hoben wurde , in Gemäßheit des L.R S . 770
in den Besitz und die Gewähr der Verlassen ,
schqft ihres EhrmannS eingewiesen .

Tauberbtscholsheim, den 30. Oktober. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
vdt , Läng .

[91] t Rr . 39,789. Mannheim . [Ent¬
mündigung .] Dem Heinrich Sorgenfrei , ledig,
Vpenglergrsrlle hier , ist Georg Pilz , Zinn -
gießer dahier nach L .R . S . 499 als Beistand
beigegeben worden , ohne dessen Zustimmung
ersterrr weder rechten , noch Verträge schließen,
Aolehe » aufaehmrn , angretfliche Capitalien
erheben, noch hierüber Empfangschrine geben
und Güter veräußern oder verpfänden darf.

Mannheim, den 5. Nov . 1850 .
Großh. Stadtamt .

Stephani .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des 8 - 74 des Zebntablösungs.

gesetzes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht -
daß die Ablösung nachnenannter Zehnte» end¬
gültig beschlossen wurde :

1 ) im Bezirksamt Krautheim :
[89] 2 zwischen der Pfarrei Winzenhofe»

und der Gemeinde daselbst ;
2 ) im Bezirksamt Walldürn :

[89]2 zwischen der katholischen Pfarrei Pülf .
ringen und der Gemeinde Btrkenfeld ;

3) im Bezirksamt Buchen :
[90] i zwischen der fürstlich lriuingen' schru

StandrSherrschaft und der Gemeinde Mudau ,
wegen der Competenzabgabe der Pfarrei Mu -
dau ;
4) im Bezirksamt Tauberb iichofSheim :

[89] 3 zwischen der Pfarrei Werbachhause»
und der Gemeinde Brunnthal ;
5) im Bezirksamt Tauberbtschafsheim :

[ 89] 3 zwischen der Pfarrei Werbachhpusen
und der Gemeinde daselbst ;

6) im Bezirksamt Salem :
[89] 3 zwischen der Pfarrei Frickingen und

der Gemeinde Golpenweiler ;
Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab¬

zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts -Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben ., werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo .
naten nach den in den §§ . 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Besttmmun.
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten .

Untergerichlliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen .

Schuldenliqurdationen .
[9M Nr . 15,221 . GerlachShrtm . fAuf.

fvrderung .j Die Veit Joseph Schleicher '»
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schen Ehelrute mit ihr»« 2 minderjährigen
Ktnder« und ihrem Bat» Melchior Schlei¬
cher von Marbach haben sich heimlich aus
ihrer Heimath entfernt , um sich vermuthlich
«ach Amerika zu begeben.

Dieselben werden daher aufgefordert, bin¬
nen 4 Wochen in ihre Heiwath zurückjukrhren
und sich über ihre Entfernung zu rechtfertigen ,
widrigenfalls fl» wegen unerlaubten Austritt »
des Staat -bürgerrechts für verlustig erklärt
werden würden.

Gerlachshrim, den 3 . Nov. 1850.
Greßh . Bezirksamt.

Schneider .

[90] 1 Rr . 19,881 . AdelSheim . [ Schul-
denliquidation . ) Der ledige Kail Ludwig Ratz
von Ruchfen beabsichtigt nach Amerika auSzu -
» andern. Zur Schuldenliquidation haben wir
Tagfahrt auf

Mittwoch den 20. November , 9 Uhr ,
dahier anberaumt , wozu dessen Gläubiger mit
dem Bemerke « vorgrladen werden , daß ihnen
später zu ihrem Guthaben nicht mehr verhol-
fr « « erden kann .

AdelSheim , den 30. Oct. 1850.
Großh . Bezirksamt.

LrerS .
▼dt. Werner, act.

[89]2 Nr. 38,880 . Mannheim . [Okffent -
lichr Ladung .] In Sachen des Buchhändlers
F. BenS he imer von Mannheim , Klägers
gegen Gustav Mertens von KönigSwinter,
Beklagten , Forderung betreffend .

Auf Antrag des Kläger» ergeht
Beschluß .

Der Kläger hat beantragt , das von dem
köriigl. preuß. Friedensgericht in KönigSwinter
unterm 10. Juli 1850 gegen den Beklagten er¬
lassene Urthril , wodurch derselbe für schuldig
erklärt wird , 58 Thlr. 21 Sgr . 6 Pf . nebst
Zinsen , vom Tag der Klage an , den Kläger
zu zahlen und die Kosten zu trage» , für voll-
zirhbar zu erklären und durch Fahrnißpsändung
zu vollziehen.

Der Beklagte, dessen Auffenthaltsort unbe¬
kannt ist , wird zur Verhandlung hierüber auf
Samstag den 7. Drcember 1850 , früh 0
Uhr , vorgrladen .

Mannheim , den 26. Oct. 1850.
Großh. Stadtamt.

S e r g r r.
Martin Stichs . ■

[91) 1 Nr . 27,470. Tauberbischofs ,
heim . [ Schulden - L quidatton ] Gallus
Kirchner von hier beabsichtiget mit seiner
Ehefrau , seiner Mutter , Johann Kirchner
Wwe ., sowie deren Mutter Wilhelm Re usch-
lei n Wittwe von hier , nach Amerika aus-
« andcrn .

Etwaige Gläubiger werden aufgefordrrt,
etwaige Forderungen

Dienstag den 19 . Nov. d . I .
Vormittag- 11 Uhr,

dahier anzumelden , als man ihnen sonst von
hieraus nicht mehr zur Befriedigung verhelfen
könnte .

TauberbischosShelm , den 2. Nov. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Rckth .
-rät . Lang .

£91) 1 Nr . 19,431 . Walldürn . [Erkrnnt -
niß ] I . S . mehrerer Gläubiger gegen Joh.
Georg Killian in Gerichlstetten, Forderung
und Vorzugsrecht betr. , wird auf Antrag deS
Gantanwalts und der erschienenen Gläubiger
und noch Ansicht der Bestimmung de « § . 857
d. P . O . erkannt :

Es seyen die Gläubiger, welche in heu¬
tiger Tagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , von der Gantmasse
ausgeschlossen .

D. R . W.
Walldürn , den 29. Oktober 1850.

Großh . Bezirksamt.
Schätz .

[87]3 Rr . 38,448. Mannheim . [Ganter-
kenntniß. ] Gegen die Verlassenschaft des Carl
Ludwig Köster von hier , ist Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugs - Verfahren auf

Montag , den 25 . November 1850,
Vormittags 10 Uhr ,

aufdiesseitiger Stadtamts- Canzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
wachen gedenken , solche bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen ha¬
ben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweis - Urkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .
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Zugleich werden in drrTagfahrt rin Masse»

Pfleger und. ein Gläg - iger-Ausschuß ernannt ,Borg» und Nachlaßvergleiche versucht , und sol »
len in Bezug darauf die Nichterscheinenden
alS der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Mannheim , den 23. Oct. 1850.
Grvßh . Stadtamt.

A . A.
G r o h e.

Ueberrhein .
[89J3 Nr. 27,297 . Ta u b er b is ch o fs »

heim . sGanterkenntniß ] Gegen Michael Jos.
RieS von Werdach haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum Richtigstellung«- und Vor»
zugsverfahren auf

Montag , den 25. November d. I ,
Morgens 9 Uhr,anberaumt.

Alle, welche aus irgend einem Grunde An¬
sprüche an die Gantmaffe machen wollen, wer¬
den aufgefordert , solche in der Tagfahrt, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
schriftlich oder mündlich anzumelden, und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs» oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, die der Anmeldende gel-tend wachen will, auch gleichzeitig die Beweis,
urkunden vorzulegrn oder den Beweis mit an¬
dern Pewrismitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegerund Gläubigerausschuß ernannt, auch ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht, und es
sollen die Nichterscheinenden in Bezug auf
Lorgvergleich und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Tauberbischofsheim , den 18 . Oct . 1850.
Großh . Bezirksamt .

Linck .
Bath.

[91 ]1 No. 19,459. Walldürn . sAusschluß -
Erkenntniß ] -In Sachen die Gant des Joh.Valt. Neubergrr von GlaShofen betreffend
ergeht

Ausschlußerkenntniß .
Werden die Gläubiger , welche in heutiger

Tagfahrt ihre Fordelungrn nicht angemrldrt
haben von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen . V . R . W .

Walldürn, -de« 31 . Oktober 1850.
Großh . Bezirksamt.

Schätz .

Erbvorladunge».
[89] 3Neckargemünd . sOeffentlicheVor¬

ladung ] Die seit zehn Jahren nach Amerika
ouSgewanderte ledige hiesige Bürgrrstochter,Maria Gr oh , ist zur Erbschaft ihrer ver¬
storbenen Eltern , der Balthasar Groh's Ehe¬
leuten von hier berufe«. Da deren Aufent¬
halt dermalen unbekannt ist , so wird dieselbe
hiermit aufgefvrdert , sich

binnen 4 Monaten
über Antretung dieser Erbschaft dahier zu er¬
klären, widrigenfalls sonst letztere lediglich den«
jenigrn werde zugewtrsen werden , welchen sie
zukäme , wenn die benannte Maria Grolz zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Neckargrwünd, den 28. Oct. 1850.
Großh. Amtsrrvtsorat .

Bannwarth .
Earl Doll.

Kauf-Anträge .
[9 t] 1 Srehof , Bezirksamt Borberg. lLie,

grnschaftSverstrtgerung] Ja Folge gerichtlicher
Vollstreckungsverfügung vom 25 . Sept . 1850,Nr . 12,266, wird auf Donnerstag de « 28.November l. I ., Nachmittags 1 Uhr, auf dem
hiesigen Gerichtszimwer den Anton Ha sen¬su ßschen Eheleute die nachbrnanntrn Liegen¬
schaften im Zwangswege öffentlich versteigert:

1) Ein Haus und Scheuer , neben Melchior
Uuß und dem Gemeinenweg.

Ackerfeld .
Nr. 11 . 2 Vrtl. 12 Ruth. Pfadacker, neben

Melch . Uuß , ands. der Pfad.
Nr. 14. 1 Vrtl. 38 Ruth. Wasenacker , ne¬

ben BürgermetsterHettenbach, ands. Welch . Uuß.Nr. 18. 3 Vrtl . Straßenacker, neben Anton
Zürn , ands. Straßen.

Nr. 26. 2 Vrtl . 31 Ruth. Dolkengrund, ne¬
ben Philipp OhnSmann , ands. Windischbucher
Gemarkung.

Nr. 30. 4 Morg. 1 Vrtl . 20 Rlh . Schwab-
Häuser Weg , neben Jakob Thoma , ands. Mel¬
cher Uuß . Slbätzungspreis 2500 fl. , wozuman die Liebhaber mit dem Bemerken eioladet,daß sich auswärtige Steigerer mit Sitten- und
VermögenSzeuguiffeo auSzuweiseu haben. Die
paheren Bedingungen sind jeden Tag bei dem
Bürgermeisteramt rinzusehen , und der endgül-
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tffl « Zuschlag erfolgt , wen « der Schätzung «-
preis oder darüber geboten wird .

Seehof , den 2 . November 1850 .
Hettendach , Bürgermeister .

Stöcklein , Rathschr .

[9111 Nr . 8090 . Baierthal , « mt« Wie «,
loch . [Zwangsltegenschaftsvrrsteigerung .] Rich¬
terlicher Verfügung zufolge werden

Dienstag den 26 . Nov . 1850 ,
Nachmittag « 1 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Baierthal dem Bürger
und Landwirth Georg Ftlsinger I . von
Baierthal folgende Liegenschaften im Zwangs ,
wrge öff-ntlich versteigert , und wenn der Schä »
tzungsprriS erreicht wird , endgültig zugeschla,
gen :

1 ) Ein oben im Dorf gelegenes eiustöckige «
Wohnhaus , mit Stube , Küche, Speicher und
Stallung , eins. Balthasar Zuber Wittwe .

2 ) 2 Brtl . 26 Ruth . Acker beim HauS , eins.
Jakob Kehr , ands. Valentin Fischer . Schätzungs -
Preis 425 fl.

3) 31 Ruthen do . im Krähberg , eins. Hein¬
rich Keitmann , ands . Aron Gumbrich . Schä¬
tzungspreis 35 fl .

Wiesloch , den 2 . Nov . 1850 .
Großh . AmtSrevisorat .

Dörflinger . '
vdt . Weitzel .

[91] t Ilvesheim , Bezirksamt Ladenburg .
[Zwangsversteigerung . ) Im Wege gerichtlichen
Zugriff « wird daS dem hiesigen Bürger und
Maurermeister Ludwig Wolf Eheleute zuge¬
hörige Wohnhaus , Hofraithe und Gärtchen
nebst Einfahrt , in derBruogaffe liegend , eins.
Jakob Mangenell , ands . Adam Butschiüinger
und Kaspar Lohnert , den 11. Drcembrr d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem Rathbause öf¬
fentlich versteigert und der endgültige Zuschlag
rrthrilt , wenn der SchätzungspretS erzielt
wird .

Ilvesheim , den 5. November 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

K e t l b a ch .
Ziegler , Rathschr .

Privat - Anzeigen .

[ 88 ] 2 Mannheim . ^Capital - Anlage .^
5000 fl. zu 5 °/„ auf Arckrr in der Nähe von
Mannheim . I .it . F 1 No . 2 .

[ 88 ] 2 Mannheim . [ Capital - Anlage «!
13,000 fl. Klaussttftungsgrldrr zu 5 °/, auf
Arcker in der Nähe von Mannheim . Lit . F 1
No . 2 .

[45 ] 1 In der Buchdrucker « des katholischen
Bürgerhvspitals in Mannheim sind zu haben :

pr . Buch
Handscheine für Stiftungen , auf Con -

ceptpapier . . . . . . . . 18 kr.
desgleichen auf Schreibp . . . . 22 „

Erkundigungsbogen in U. S . . . . 18 , ,
desgleichen wegen unehelichen
Kindern . . . . . . . . 18 „

Nachweisung wegen Hanf rc . Erwachs
für Bürgermeister . . . . . 18 „

desgleichen für Aemter . . . . 22 , ,
Uebergabs - und Aufnahmslistcn zur

Conscription . . . . . . . 18 , ,
Gemeindeumlags - Quittungsbüchlein . 18 „
Wahlzcttel für Gemeinderäthe und

Bürgermeister . . . . . . 18 „
Voranschläge
Tagebuch für Rathschreiber ,
Gemrtnderechnung
Cassabuch
Rechnungsabschluß und Darstellung 24 , ,

(das einzelne Erewplar 8 kr .)
Nachtzettel aufs Land . . . . . 18 , ,
Sterb - und Todtenschauscheine , Sterb -l

und Todtenschaurrgister , Sterb - ? 14 „
fallsanzrigen )

pr . Ries
Forstgerichtsimpreffe » No . 1 bis9 und

No 11 . fl. 4. 30 .
desgleichen No . 10. . . . . fl . 4 . 18.

sämmtlich auf gut geleimtem Papier .

Hierzu das Verordnungsblatt No . 27.

I

mit
Quer - 22 „
linirn

Verantwortlicher Redakteur: Otto Müller .
Verlag der « uchdruckerri der kath. Bürgerhospital «.
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